
Sonntag, 21. Juni 2009  
 
Ein herzliches Miau von Otis, Pindaro und Familie 
 

 
 
Liebe Frau Mumenthaler 
 
Es ist nun fast drei Jahre her, seit Otis und Pindaro zu uns gekommen 
sind. 

 



Die Beiden haben sich in der Zwischenzeit zu zwei prächtigen jungen 
Katern entwickelt und bereichern unseren Alltag jeden Tag aufs Neue. 
Die beiden sind ein Herz und eine Seele, obwohl sie unterschiedlicher 
nicht sein könnten:  
 

 
 
Otis ist sehr lebendig, vorwitzig und hat immer Flausen im Kopf, ist 
aber auch unendlich anhänglich und könnte den ganzen Tag nur knuddeln, 
spielen und herumtollen.  
 

 



 

 
 
 



 
 
Pindaro dagegen ist der eher ruhigere Typ, er geniesst es auf dem 
Balkon auf einem Kissen zu sonnen und sich mal zurückzuziehen für ein 
Nickerchen. Er hat jedoch auch viele Phasen, wo er anhänglich ist und 
geknuddelt werden will, vor allem mag er es wenn man ihm den Bauch 
krault. 
 



 
 

 
 



 
 

 
 
Otis ist auch etwas leichter als Pindaro, der für sein Leben gern 
frisst. 



Vom Diätfutter für Pindaro sind wir bis heute nicht weggekommen, da er 
anscheinend das andere Futter nur schlecht verträgt und 
Verdauungsstörungen bekommt. Mit dem aktuellen Futter ist aber alles 
bestens, die Büsi müssen halt getrennt gefüttert werden. Die Beiden 
fühlen sich super wohl bei uns, warten jeden Morgen mit einem 
liebevollen Miau vor der Schlafzimmertür auf unser Aufstehen, um 
geknuddelt zu werden und wir sind sehr glücklich die Beiden bei uns zu 
haben. Wir erleben so viele schöne und lustige Momente mit den Beiden, 
sie begleiten uns fast auf Schritt und Tritt in der Wohnung und auf dem 
Balkon und liegen immer bei uns auf dem Schoss, wenn wir am PC arbeiten 
oder fernsehen. 
Es war bis jetzt eine wunderschöne Zeit mit den Beiden und wir freuen 
uns sehr, dass wir uns entschieden haben, die beiden bei uns 
aufzunehmen. 
 
Im Attachement haben wir einige aktuelle Fotos der Beiden angefügt, wir 
werden uns in Zukunft auf jeden Fall wieder melden mit vielen weiteren 
Fotos und Berichten. 
 
Mit vielen lieben Grüssen: 
David Kunz und Jasmine Schenk 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


